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Am 31 August 2005 feljert Erzbischof Prof. corg Kretschmar,
der langjährıge Vorsitzende der Evangelıischen Arbeitsgemeinschaft
für Kırchliche Zeitgeschichte, seıinen Geburtstag, nachdem E erst
kurz VOTLT Vollendung se1nes LebensjJahres ach jahrzehntelangem
Wırken 1M Dienst für dıe theologische Wıssenschaft, die Kırche un
dıe Okumene ın den Ruhestand 1sSt

ecorg Kretschmar, 1925 in Landeshut 1in Schlesien geboren,
ENITSTAMMET eiıner alten schlesischen Pfarrerfamıilıe. Seine Schulzeıt
verbrachte ın Niesky un Hırschberg, wurde als 1 8)jährıiger ZUuU

Kriegsdienst eingezogen un studıerte ann Theologıe in übıngen,
Bonn, Heidelberg un Oxford ach dem Fakultätsexamen 19458 ın
Heıdelberg nd einer kurzen Vıkarszeıit 1ın W ürttemberg W ar ( VON

1948 bıs 1952 Assıstent be1 dem übınger Neutestamentler Otto
iehel: 1950 wurde CF ın Heıidelberg Zu Dr theol promovıert;
1953 habılıtıerte sıch 1ın Heidelberg. Seine Lehrer in T:
bıngen neben Miıchel VOT CIM Hanns Rückert un Helmut hıe
icke, 1n Heıdelberg se1n Doktorvater Hans Freıiherr VO Campen-
hausen, Martın Dıbelius un Edmund Schlink 1956 wurde ecorg
Kretschmar auf den Lehrstuhl für Neues Lestament un Kırchen-
geschichte der IC  e gegründeten Evangelisch-T’heologischen Fakultät
1n Hamburg berufen, 196 / wechselte Cr als eines ıhrer ründungs-
mıtglıeder dıe Evangelısch-T’heologische akultat ın München
uch 1er befasste GT sıch 1n Forschung un re M ıt der Kır-
chengeschichte VO ıhren nfängen 1mM Neuen Testament ıs hın ZUr:

Kırchlichen Zeitgeschichte. Von 1989 stand ecorg Kretschmar
1im Dıenst der Evangelisch-Lutherischen Kırche in der damalıgen

zunächst als Rektor des Theologischen Seminars ın Rıga,
ann als Vertreter VO Bıschof Harald Kalnıns ach dessen Tod
1994 wurde ecorg Kretschmar V.C3 der Generalsynode der 1993
gegründeten Evangelisch-Lutherischen Kırche 1n Russland, der
Ukraine, Kasachstan un Miıttelasıen (ELKRAS) Zu Erzbischof
MT Amtitssıtz 1N St Petersburg gewählt. Diıieses schwier1ige un auf-
reibende Amt versah (T bıs Zu Aprıl 2005 ecorg Kretschmar ISt
ıtglıe verschıedener internatıionaler wissenschaftliıcher Gesell-
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schaften nd ökumenischer Kommuissıonen. 1963 verlıech ıhm dıe
Evangelıschen Theologische Fakultät ıIn Tübıngen, 1027 das Theolo-
gıische Instıtut ın u)-Napoca (Klausenburg-Hermannstadt) dıe
theologısche Ehrendoktorwürde.

1964 wurde ecorg Kretschmar VO Rat der Evangelıschen Kiır-
che ın Deutschland In dıe damalıge „Kommıiıssıon für dıe Geschichte
des Kırchenkampfes 1n der nationalsozijalıstiıschen Zeıt“ der V-Or-
gängerın der heutigen Evangelıschen Arbeitsgemeinschaft für Kırch-
lıche Zeıitgeschichte berufen, nach dem plötzlichen Tod des
ersten Vorsiıtzenden Hr Dietrich chmıdt dıe Verbindung der kleı
SCH Hamburger Arbeıiıtsstelle Z Evangelıiısch-Theologischen Fakul-
tat aufrecht erhalten; nach dem Tod Ernst berief der Rat
der EKD corg Kretschmar ZU Vorsiıtzenden der HCC Arbeits-
gemeıinschaft. Er versah dieses Amt VON 19772 ıs 1988 nd OIZTIC ın
dieser Zeıt für dıe Kırchliche Zeıitgeschichtsforschung wichtige
Akzente. Auf organıiısatorischem nd forschungspolitischem Gebiet
verdankt dıe Evangelısche Arbeıtsgemeinschaft ecorg Kretschmar
dıe Kontinuiltät nd Vertiefung der Arbeıt der Münchener For-
schungsstelle, da 65 iıhm gelang, s1e personell fest verankern nd
auszubauen SOWIE Hre Eınwerbung VON Drıittmitteln längerfristige
rojekte, VOT em zeitgeschichtliche Edıtionen, OÖrdern. nhalt
ıch ISt CS ıhm immer eın besonderes Anlıegen WCSCH, das Freund-
Feind-Denken der alteren „Kırchenkampf“-Forschung über-
wınden, diese kurze Epoche der Kırchengeschichte nıcht iısolıert
betrachten un überhaupt hınter en oftmals vordergründig ZeIt-
nd interessenbedingten Posıtionen be1 der Dıiskussion zeıtge-
schıichtliıcher Fragen dıe großen Kontinuiltätslinien der Geschichte
sıchtbar machen. So hat der Patrıistiker nd Reformatıionshis-
torıker, Liturgiewissenschaftler nd Archäologe ecorg Kretschmar
reflektierend und dıiskutierend und nıcht zuletzt auch durch eigene
wıissenschafrtliche Beıträge dıe Arbeiıt der Ev Arbeıitsgemeinschaft
krıtısch begleıtet nd vorangetrieben. Dabe1 hat deutlich
gemacht, 4aSss sıch dıe Kırchliche Zeitgeschichte immer ın einem
doppelten Loyalıtätsverhältnis befindet: W ıe dıe Kırchengeschichte
überhaupt 1st S1e ebenso eıl der Geschichtswissenschaft W 1e der
Theologiıe, der s$1e integrierend zugehört.



eorg Kretschmar ZU Geburtstag VE

Diıe früheren un jetzigen Mitglıeder der Evangelıschen Arbeits-
gemeinschaft Ir Kırchliche Zeitgeschichte un dıe Miıtarbeıterinnen
un Miıtarbeiıter der Münchener Forschungsstelle grüßen corg
Kretschmar seinem Geburtstag mMıt herzliıchen Glück un
Segenswünschen.


